
Zurlaubiana Acta Helvetica, 158/107 1 

 158/107 1687 September 6., Bremgarten 

Schreiben von Beat Kaspar Zurlauben an seinen Vater Beat 

Jakob I. Zurlauben u.a. betreffend die Ortsstimme für die 

Landschreiberei der Freien Ämter 

  B Ritter Zurlauben1 dankt seinem Vater2 und seiner Mutter 3 für die Glückwünsche 

zur erhaltenen Ortsstimme4 und für die erfolgreichen Bemühungen des Vaters, 

«das geschefft in sein perfection zue bringen», wie er aus Berichten von 

Landvogt Weber5 und von «Vetter» Obervogt erfahren hat. 

Er wünscht seinem Vater die nötige Gesundheit, um auch noch die zukünftige 

Amtseinsetzung seines «Nepoten» 6 miterleben zu können. Er will letzterem 

eine Erziehung angedeihen lassen, die der ganzen Familie «s atisfaction, nuz 

undt ehr» bringen soll. 

Hans Peter Wickart trägt an seinem langen Ausbleiben keine Schuld, sondern 

vielmehr der Schmied, der zwei Pferde von Zurlauben «vernaglet» hat. 

Eine Angelegenheit betreffend das Siegelgeld empfindet Zurlauben als Affront. 

Bezüglich des «Engelberger Geschäfts» 7 schlägt Zurlauben seinem Vater ein 

Treffen nach «Mathei»8 vor, da er bis Ende Woche in Zurzach sein wird und in 

der darauf folgenden Woche der Richenseer Markt und andere Geschäfte 

anstehen. 

Im Postskriptum äussert Zurlauben sein Vorhaben, mit dem «vetter» Obervogt 

auf die Jagd zu gehen. Falls der Bruder Leutnant9 sich ihnen anschliessen 

möchte, ist er ihnen willkommen. 

 
1  Beat Kaspar  Zurlauben. 
2  Beat Jakob I. Zurlauben. 
3  Maria Margaretha Pfyffer. 
4  Ammann und Rat von Stadt und Amt Zug erteilten Beat Kaspar Zurlauben das Recht, die 

Landschreiberstelle nach dem Tod seines Vaters an einen seiner Söhne weiterzugeben, 
vgl. dazu Zurlaubiana AH 139/220. 

5  Johann Weber, Landvogt in den Freien Ämtern.  
6  Vermutlich Beat Plazidus Kaspar Josef Zurlauben, der erstgeborene Sohn Beat Kaspar 

Zurlaubens, der zum Zeitpunkt der  Dokumentausstellung zwei Jahre alt war.  
7  Gemeint ist die umstrittene Aussteuerung des Engelberger Konventualen Leonz 

Zurlauben, dem aufgrund der ordentlichen Ortsstimme die Landschreiberei in den Freien 
Ämtern zugestanden worden war, s. Zurlaubiana AH 1 41/16 und besonders AH 53/98. 

8  21. September. 
9  Beat Jakob II. Zurlauben. 
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